
Sa »Tat-»» Woche» -
hlsn -rscheint wöchent¬
lich dreimal, nämlich
Pit « Sag , Pormttstag
o . KaMüaS . Ädonnes
senrwret» büiviährk.
tL„ durch die Po - dk>
jagen im Bezirk 1 ü-
8 kr., souä in zan«
Wmuremderc, lü . lSkr,

Calwer Wochenblatt.
Amts» und InLelligenzdLM für drn Pezirk.

Zn Taiw  adsnmrt
rnsn beider St evaktion
au -wärt - bei den Bo»
ten oder dein näch '» -
gelegeneri Postamt .—
Die EinrülkuntzSa «-
Kühr beträgt li kr. mi
die dreispaltige Zrü

oder deren Naum-

Ar». 126. Donnerstal ;, den 31 . Oktober. 1867.

Amtliche Dekemnimachungen.

Focstamr Altenstaig.
Revier Hofstetr.

Nutz- und Brennholz -Verkauf
_ Freitag,  Len 8.

»E --- November d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

in Enzkiösterle,
aus den Staatswal-
bungeu Wolfsbruck,
Hinterer Sommer¬
berg , Kleinenzhut,

Aichetbergsrhut , Hornvergerhut und Peter-
schachen:

150 Srück Klotzholz mit 5416 C/ , 1833
Stück Langholz mir 75,420 C/ , 143
Eichen mit 4511 C .7 sowie l ' / ^ Klaf-
ker rannene Scheiter , 27Vi Klafter
tannsne Prügel , 1v <Klafter tannenes
Anbruchholz . 71 Klafter taunene Reis-
Prügel , >/ - Klafier buchene Scheiter
und <>/-  Klafter buchene Neisprüyel.

Aüenüaig , 28 . Oktober 1867.
K. Forstamt.
Ho lland

C a l w.

Stadtpflegerswahl betreffend.
In dem Beweröerausruf um die erle¬

digte Stadtpflegersstelle ist der Betrag der
zu stellenden Caution irrthümlich aus 3200 fl.
statt auf 2500 fl. angegeben worden , was
hiemit berichtigt wird.

Stcwtschultheißenamk.
Hasfner,  A .-V

2) 1. Dachtel.

Sehafwaide -Veepaehtung.
Da die hießgi

Schafwaide , welch«
im Bor - wie irr
Nachsommer 30(
Stück ernährt , an
24 . Oktbr . keiner
dem GemeinderatI

zur Genehmigung entsprechenden Liebhabei
gefunden hat , so wird dieselbe am
Donnerstag,  den 7. November d. I.

Vormittags 10 Uhr,
wiederholt zur Verpachtung gebracht , wozr
Liebhaber einqelade » sind.

Den 29 . Oktober 1887.
Gemeinderath.

Vorst . Eisenhardt.

Verakkordirung von Eisenbahnbau-Arbeiten.
Zu Ausführung der Schwarzwald -Bahn ( Strecke Calw -Altheng-

stett) werden mit höherer Ermächtigung die Bau -Arbeiten am westlichen
Vor -Einschnilt zum Forst -Tunnel im V. Arbeitsloos zur Submission
ausgeboten.

Die Arbeiten sind nach dem Ueberschlag folgendermaßen be¬rechnet:
1) Erd -Arbeiten , incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle 79,519 fl. — tr.2) Kunstbauten . 1076 fl. 2 kr.
3 ) Straßenbauten . 307 fl. 36 kr.

WEM

4) Verschiedene Ausgaben 816 fl. 30 kr.
zusammen 81,719 fl. 8 kr.

Plane , Voranschlag und Bedingnißheft können bei der Unterzeichneten Slelle ein-
gesehen werden.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Ab-
streich an den Voranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter
Anschluß von Vermögens - und Fähigkeits -Zeugnissen schriftlich , versiegelt und mit der
Aufschrift:

„Angebot zu den Bau -Arbeiten am westlichen Vor -Einschnitt des Forst -Tunnels
im V. Ardeitsloos der Bausectivn Calw"

! versehen , spätestens bis
I Dienstag , den 3 . November d . I . , Mittags 12 Uhr,bei dem Bauamt Calw einzureichen.

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der
einzelaufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.

Bemerkt wird noch, daß den Unternehmern die zum Betrieb der Erdarbeiten er¬
forderlichen Schienen und Rollwagen von der K. Eisenbahnbau -Verwaltung lebnungs-weise überlassen werden , worüber die Bedingungen das Nähere enthalten.

Calw , den 22 . Oktober 1867 . K . Eisenbahnbanamt.
S a p p e r.

Verakkorvirmig von Eiseubahnbau-Äl beiten.
ivKBMü . Zu Ausführung eines Güterweas oberhalb dem Bahnhöfe Calw

im II . Arbeftsloos der Bausectivn Calw , werden mit höherer Er-
rL ? . U mächtigung

.. 1) die Erdarbeiter ! incl . allgemeine Zubereitung
der Baustelle im

2 ) die Straßenbauten
Betrage von 6829 fl. — k-

601 fl . 80 kr.
zusammen . . 7430 fl. 30 kr.zur Submission ansgeboten.

Plane , Voranschlag und Bedingnißheft können bei der Unterzeichneten Stelle ein¬gesehen werden.
l Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Ab-
streick an den VoranschlagZpreisen in Prozenten ausMwückt enthalten müssen . unter
Anschluß von Vermögens - und Fähigkeits -Zeugnissen schriftlich , versiegelt und mit derAufschrift:

„Angebot zu Herstellung eines Güterwegs oberhalb dem Bahnhof Calw im II. Ar-beitslovs der Bausectivn Calw"
versehen , spätestens bis

Dienstag , den 3 . November d. I , Mittags 12 Uhr,bei dem Bauamt Calw einzureichen.
An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der

eingelaufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können . Bemerkt wird,
daß die erforderlichen Baugeräthschaftrn » ntrr Umständen lehnungsweise an dev Unter¬
nehmer abgegeben werden.

Calw , den 24 . Oktober 1867 . K . Eisenbahnbanamt . Sa pp er.
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Calw.

Haus Verkauf.
Aus der Verlassenschastsmasse des

verstorbenen Saffiangerbers Johann
Friedrich Gutmann  von hier

konüm am
Montag,  den 4 . November 1867,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:

Ein Drittel an einem zweistockigten Wohn¬
haus in der Jnselgasse.

Anschlag 450 fl.
Ralhsschreiberei.

H a f f n e r.

Herbst-Anzeige.
Spielker  g , 2 Stunden von den Stationen

Scrsheim und Illingen.
T -er Stand der noch belaubten Wein¬

berge ist sehr gut ; die Weinlese beginnt am
28 . Oktober , die Güte des Weins wird be¬
deutend besser als von 1866 ; Gesammt-
Ertrag ca . 150 Eimer.

Privat -Anzeigen.

Dwcesnnvemn
Montag,  den 4 . November , 9V - Uhr . Lxe ^ .
Jac . 2 , 14 — 26.

Lek . Lechler.

H o r n b e r g, OA . Calw.
Fttlmüß -Verkauf

und Wiesen -Verpachtung . ,
Baiermüller Johannes Wurster  ver¬

kauft am
Dienstag,  den 5 . November d. I ,

von Morgens 9 Uhr an,
in seiner Mühle nachstehende ihm entbehr¬
lich gewordene Fahrniß im öffentlichen Aus¬
streich gegen baare Bezahlung:

Zwei vorzügliche Zugpferde starken Schlags,
3 Stück Kalben;
ein fettes 240 Psd . schweres Schwein,

ein '/ - Jahr altes Zucht -Eberschwein;
2 vollständige aujgerichtete Leiterwagen,

einen kleineren zweispännigen eisernen
Wagen , allerlei stärkere und kleinere
Sperr - und Wagenketten , Lotteisen,
Griffe und sonstiges Fuhr - u . Bauern -,
sowie auch Pserds -Geschirr , 2 Wagen¬
wenden , 500 Stück breite und schmale
gemodelte Bretter , 200 Stück Deck-
diekn , ein Baumseil.

Mit obigem Verkauf wird zugleich die
Verpachtung von 6 Morgen Wässerungs-
Wiesen unterhalb der Mühle , auf 8 Jahre,
vorgenommen . Die Wiesen können Morge r-
w-ise oder im Ganzen verpachtet werden.

Die geehrten Herren Ortsvorstcher wer¬
den höflich „ sucht, vorstehendefl Fahrniß-
Verkauf und »i» A «rp «cht»» g i» ihren Ge¬
meinden bek»tz»t mache» zu lasse» .

Kauflustige *»d Pachtliebtzaber sind
höflich eingeladen.

Baiermühlr , den 27 . Oktober 1867.
Baiermüller Johs . Wurster.

Anzeige und Empfehlung.
Unter Bezugnahme ans meine früheren Anzeigen erlaube mir hiemit mit-

zutheilen , daß ich ein fortwährendes Commifftorrs Lager in folgenden Ar¬
tikeln halten werde:

gebleichte Leinwand , einfach und doppelt breit , für Aussteuern na¬
mentlich geeignet , halbleinen Tuch , gebleichtes und ungebleichtes
Bmimwolltnch , Shirting halbleinene Zeugte , Canefas , Mut
terbarchent , leinene Taschentücher , weiß und sarbig, leinene Kaf¬
feedecken , fertige Bloufen rc. rc.

Neben vorzüglichen Qualitäten stelle ich die mäßigsten Preise und lade
zu gefälliger Abnahme freundlich ein.

Traugott Schweizer,
im Hause von Herrn Wilh . Wagner.

Mein Lager in mit und ohne Ueberzüge,
Bettfedern und MlaUM (Bettfedern per Pfund von 1 fl. 4 kr. an und höher-,
ist wieder auf 's Beste assortirt , und bringe solches , unter Zusicherung äußerst billiger
Preise , in empfehlende Erinnerung . Christoph Widmann.

Asphalt - Lack,
glänzend schwarz und schnell trocknend,

eignet sich zum Lackiren von
Cisen , Stahl , Holz mrd Stein,

um solchen ein elegantes Ansehen zu geben und gegen Rost und Witterung zu schützen,
ferner zum Wasserdichtmachen von

Papier , Leinen , Hanf - und Baurnwvllgeweben,
— empfiehlt die Fabrik chem. Produkte von

I - L . August Köhler
in Hkrschau.

Jrzpperr , . Kosen und Westen , baumwollene Unterhosen,
weiße Hemden , gefärbte BLoufen und Hemden , worunter von
selbstverfertigtem ganz schwerem Zeug , erlaube ich mir zu äußerst
billigen Preisen bestens zu empfehlen.

Christoph W i dman n.

Calw und Altheng stell.  !

Frachtsuhrwerk-Empsehlung.
Nachdem ich das Frachtsuhrwerk des

Johannes Fetz er von hier übernommen,
zeige ich dem geehrten Publikum ergebenst
an , daß ich mit demselben jeden Mon¬
tag  und Fr ei lag  nach Stuttgart fahre
und erlaube mir , mich zur Beförderung
von Frachtgütern wie auch kleinerer Packete
für diese Route bestens zu empfehlen , unter
Zuficherung pünktlicher und zuverlässiger
Besorgung . Geneigten Aufträgen sieht ent¬
gegen

Jak »L Bissinger
von Althengstett.

Schweizer-Käse
p̂rima - Qualität , sowie Emmenthaler
und Backstein - Käse  in gleicher Waare
empfiehlt W . Schlatt er er.

Feinst raff , wafferhelles
l? « tl « IvILN»

empfiehlt billigst Fr . Köhler,
Seifensieder.

Wiesen-Berkauf.
Zwei Wiesen im Rollgraben , zusammen

IV - Morgen haltend , verkauft
Wittwe Schneider.

Katholischer Gottesdienst.
Nächsten Sonntag,  den 3 . Novbr .,

Vormittags 9 Uhr , ist katbolisll' er Gottes-
Lien im großen Rathhaus -Saale hier . Ter
Geistliche ist eine Stunde vorher im genannten
Lokal zu treffen.

Meßner Wolter.

Für die im Schw . Merk.
Nro . 257 näher beschriebe¬

nen bedrängten Bewohner in Schweden,
welche in Folge von 3 Mißernten an der
schrecklichsten Hungersnoth leiden , so daß
die armen Leute gemahlene Baumrinde un¬
ter dem Brod essen müssen, und welcher die

! Regierung nicht im Staude ist , völlig ab<
zuhelsen , erbietet sich der Unterzeichnete,
milde Gaben in Empfang zu nehme» und
Rechnung darüber abzulegen . Auch die
kleinste Gabe ist willkommen.

Friedr . Acker.



Wahl - Vorschlag
für die Bürger -Ausschuß -Wahl.
Louis  Federhaff,  Kaufmann.
Gustav  Korndörfer,  Schönfärber.
Emil Dreiß,  Kaufmann.
Johannes Harr.  Silberarbeiter.
Friedrich Leonhardr,  Kaufmann.
Georg Friedrich Eßig  sem -, Metzger
Friedrich Waid elich,  Metzger.

Vorschlag
zur Bürger -Ausschuß -Wahl.

1) Beißer,  Gottfried . Siebmacher.
2 ) Bozenhardt,  Wilhelm , Bierbrauer.
S ) Frohnmüller.  Bäcker.
4 ) Heiler,  C . W .. Kaufmann.
5 ) Mörsch,  Gustav , Leimsieder.
6 ) Roller,  Schreiner.
7 ) Sch lat lerer,  Wilhelm , Kaufmann.

Mehrere Wähler.

Herabgesetzte Waaren.
Um mit einem Theil älterer aber gu¬

ter Waaren schnell aufzuräumcn , habe ich
eine ' große Parthie in 4 >4 breiten
halbwollenen Zeugen , auf den
außerordentlichen billigen Preis von>
12, 15,  18 kr . , sowie eine Parthie!
5 !4 breite Neste ans 24 kr . die Elle!

herabgesetzt . !
August S p r e n g e r . !

Tanz -Unterricht.
Unterzeichneter ist gesonnen , einen mit

Anstand verbundenen Tanzunterricht zu er-
theilen . und mache diejenigen Herren und
Damen darauf aufmerksam , welche das Tan¬
zen hübsch und taktfest erlernen wollen,
mit dem Bemerken , daß zu jeder Stunde
des Tags in meiner Wohnung Anmel - !
düngen entgegen genommen werden . ^

C . Brenner,
Tanzlehrer aus Stuttgart,

wehnh . bei Hrn . Jak . Schlatterer
in der Novnengasse.

Drei geordnete

Schlasgünger
werden angenommen bei

Louis Linkenheil  jun ., Tuchmacher.

Neuenbürg.

Haus-Verkauf.
Der Unterzeichnete hat ein 3stockig-

tes Wohnhaus , mit eisgerichtetsr
Bäckerei , an der Hauptstraße gele¬

gen , zu verkaufen oder zu verpachten ; in
demselben befindet sich auch ein Keller , Stal¬
lung zu 4 Stück Vieh und Platz zu Futter
und Streu ; auch kann ein Garten von etwa
2 Viertel dazu gegeben werden . Die Lieb¬
haber wollen sich in Bälde wenden au

Carl Müller,  Wirth.

Calw.

Betten
werden im Waldhorn,  aber nur bis
Donnerstag  Abend von einem B -tten-
sabrikanten auf Borgfrist billig verkauft.

Heimsheim.

Wein - und Faß - Verkauf.
Ein Quantum rein gehaltene Weine

von den Jahrgängen 1865 und 1866 , so¬
wie einige gut erhaltene , zum Theil noch
neue wemgrüne Fässer im Gehall von 2
bis 14 Eimer setzt dem Verkauf aus

2 ) 2 . E . Si gle.

Faß -Verkauf.
2 ä 2Vs E :mer und 1 s 4 ' / - Eimer

in Eisen gebundene Fässer verkauft
August Sprenger.

Gegen Husten und Heiserkeit , Rauhheit
im Halse , Verschleimung u . s. w . gibt es
nichts Besseres als die

8e!i6ll Ll'I18t-Loil!lOI18.
Man findet selbe in Triginal -Paketen

ä 14 kr. in Oulw bet E . Georg « , sowie
in läebonroll bei Apotheker Keppter.

Aus dem Schießberg wurde ein

silberner Bleistift gesunden
und kann gegen Eirnückungsgebühr abge¬
holt werden hei August Sprenger.

Am Samstag,  den 2 . November , Nach¬
mittags l >/ . Uhr , wird bei Ler Bauhütte
am Rudcrsberg ein Haufen

Pferde - Dünger
im Ausstreich verkauft.

Schöttle  und Comp.

Unentbehrlich
Leopoldscher
die V>, Flasche ä 21,
die V, 1 fl. 10 kr.
mittel gegen alle B
genkrankdeiten . von
stens empfohlen , ist
haben bei

für jede Familie.
Brust - Syrup,

die Vs Masche s 39 kr,
Sicherwirkendes Heil-

rust -, Hals - und Lun-
vielen Autoritäten be-
nur acht und frisch zu

Emil Georg « .

Ein goldener Ring
mit dem Zeichen I . wurde gestern in
Hirsau gesunden ; der rechtmäßige Eigen-
thümec kann denselben innerhalb 8 Tagen
gegen Ersatz der Einrückungsgebühr abho¬
len bei

Speisewirth Schwizgäbele.

Nächsten Freilag und Samstag,  den
1 . und 2 . November , habe ich große

Polnische Schweine
zum Verkauf im Hirsch in Calw.

Martin Ott,  Schweinhändler.

Deckenpfronn.
Einen dreivierteljährigen dienstfähigen

Eber
halbenglischer Riwe hat zu verkaufen

Johann Michael Däuble.

L-L-- Tie heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

lootli- êbk1!l'0si8.
Verkauf in Originalglasern zu
18 kr bei Emil Georg«

! Gesucht wird noch
auf Martini in ein Pfarrhaus ein christliches,
im Kochen und allen Haushaltungsgeschäf-

sten gut bewandertes Mädchen gegen guten
jGehalt. Näheres bei der Exped. d. Bl.

Logis - Gesuch.
Ein Logis , bestehend in Stube , Stuben¬

kammer , Küche uub Platz zu Holz , wird so¬
gleich zu miethen gesucht ; von wem ? ist
dei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Zimmer zu vermiethen.
An einen oder zwei solide Herren ist ein
möblirtes Zimmer zu vennielhen . Nähere
Auskunft ertheilt die Expedition d . Bl.

Bei der am 28 . Oktober 1867 zu Calw gezogenen

landwirthschafttichen Seräthe -Lotterie
haben gewonnen die Loose Nro . : 58 , 60 . 126 , 127 , i59 , 23t,
237 , 255 , 268 , 270 , 284 , 310,312 , 315 , 319 , 333 , 351 , 373,
391 , 396 , 406 , 407 , 415 , 419 , 455 , 471 , 474 , 484 , 532 , 550.

- 555 , 564 , 565 , 583 , 590 . 602 . 610 , 614 , 620 , 647 . 664 . 717.
721 . 723 , 728 , 731 , 736 . 744 , 7 62 , 764 , 766 , 828 , 837 . 8 69,
876 , 885 , « 96 , 904 . 925 , 955 , 970 . 983 . 995.

Die Gewinne können bei Hru OberamtSthierarzt Stohrer
abgeholt werd »« .

Tage - » <t»rigkeite « .
— Stuttgart,  26 . Okt . ( 18 . Sitzung der Kammerder Ab¬

geordneten .) Am Ministertisch : Minister Frhr . v. Varnbüler,  v.
Präsident v. Dillenius . Frhr . v. Gültlingen  und mehrere Abge¬

ordnete bitten das Justizministerium , dem deutschen Rechtsschntzverein
in London Unterstützung aus Staatsmitteln zuzuwenden . Der Verein,
dessen Mittel nur noch bis Ende des Monats November reichen , hat
während seines Bestehens manchem Deutschen die werthvollsten Dienste
geleistet in England , wo es für einen Deutschen ebenso schwierig als
kostspielig ist , zu seinem Recht zu gelangen . — Frhr . v. Varnbüler
bietet das Material , das die Eisenbahnstndien im Schwarzwald durch
Baurath v. Beckh ergeben , jedem Abg . zur Einsicht an ; nur sei es
wegen des großm Umfangs dieses Materials schwierig , dasselbe auf
dem Tische des Hauses niederzulegeu . — Die Eisenbahnen (Referent
Reibet)  wurden in Berathung genommsr . Der Reinertrag wird
berechnet aus 3,504 »000 st. p . 1867/68 . 3,564 .000 fl . p . 1868/69,
3,504,000 fl . P . 1869/70 . Dazu Zuschlag für voraussichtlich in
den 3 Jahren in Betrieb kommende Bahnen 1867/68 120,000 fl .,
1868/69 420,000 fl . , 1869/70 988,000 fl . Die Kommission
glaubt dieser Berechnung noch zulegen zu sollen jährlich 150,000 fl. ;



dann ergibt sich ein Gesammt-Reinertrag von 3,774,000 fl. 1867/68, samen Schutze derselben zur vertragsmäßigen Voraussetzung hat."4,074,000 fl. 1868/69, 4,642,000 fl. 1869/70, zusammen in delw Frankreich. Paris,  28 . Okt. Die Presse bringt folgende3 Jahren der neuen Finanzperiode 12,490,000 fl., oder rund 12'/^ Nachrichten: Garibaldi,  verstärkt durch mehrere tausend Deser-MMonen. Die längste Debatte verursachte die Bahnhof-Ordnung in teure, hat Monte Rotondo im Sturm genommen. Die Bande«Stuttgart , die von Mohl, Schott, Zeller besprochen wird; die Herren marschirten unverzüglich auf Rom. General Failly (Befshlsha-wünschen freien Pcrkehr, wenigstens Erleichterung der bisherigen Berber der französischen Expedition) ist mit seinem Generalstab die-schränkungen, die vom Minister und dem Präsidenten nach möglichsterssen Morgen zu Civita-Vecchia angekommen.— 29. Okt. Ein di-Thnnlichkeit zngesagt wird
für das Äk
karte gelöst
kauft worden,
der Zutritt gänzlich freigegeben, so wird vom Minister Störung des!den und uns 'zurückziehen. Der Schluß des Rundschreibens lenktBetriebs, Ueberfnllnng und Schädigung des schönen Baues befürchtet. ' dre Aufmerksamkeit der katholischen Mächte auf die Lage des kei-Auch saubere Herzenswünsche von Abgeordneten sollen erfüllt werden. Aigen Stuhls , um eine gemeinsame Verständigung über die Lö-Gay rhammer  beantragt Heizbarmachungder Wagen III. Klasse'sung der römischen Frag- anzustreben. — Toulon,  2s . Okt.und wird von Walther vonS ., von Beckh, Groß  unterstützt und!Ein zweites Geschwader ist abgefahren. Fortwährend treffender Antrag mit großer Mehrheit angenommen. Wächter  und v. ,Truppen ein, welche eingeschifft werden.Mehring  wünschen, daß die Eisenbahn- und Postbedienstcten am, Italien . Stau einer römischen Rebellion werden wir baldSonntag nach Möglichkeit beurlaubt werden, damit dieselben den Got- !von einem italienischen Kriege zu hören bekommen. Nachdem
teödienst besuchen können. — Die Posten verschlingen beinahe ihren>Garibaldi von Caprera entkommen, hielt er in Florenz heftigeganzen Aufwand und können nur mit einem Reinertrag von jährlichen!Reden Wider das Papstthum, reiste nach der Grenze des Kirchen-200,000 fl. in den Etat ausgenommen werden. In der Kammer>staats ab. ohne daß bi- Regierung bei der furchtbaren Aufregungwird vielseitig anerkannt und von keiner Seite widersprochen, daß sich!der Massen daran denke» durfte, ihn ernstlich auszuhaUes. Erder Herr Minister von Varnbnler die dankenswerthesten VerdiensteIerreichte die römische Grenze, wo er die zersprengten Schaarennm die Verkehrsanstalten erworben habe. Groß  bringt den „bcstia- der Garibaldianer, namentlich die seines Sohnes Mitischen" Transport von Schafen auf zweistöckigen Eisenbahnwagen
zur Sprache. Ministerv. Barnbüler:  er freue sich immer zu
sehen, wenn im Publikum sich Stimmen für zweckmäßigereBehand¬
lung der Thiere auf dem Transporte sich erheben. Die Controle, die
das Publikum über solche Transporte ausübe, werde vom besten Ein¬
fluß sein. — Eisenbahnen sollen eröffnet werden im Lause der Fi-
nanzperiode: Horb-Oberndorf1. Rov. 1867, Hall-Crailsheim1. Okt.
1867, Piorzheim-Wildbad 1. Juni 1868, Oberndorf-Rottweil 1.
Juli 1868, Ulm-Blaubeuren 1. Aug. 1868, Blaubenren-Ehingen
1. Novbr. 1868, Altshausen Waldsee1. Novbr. t868 , Tübingen-
Hechingen1. Dezember 1868, Zuffenhausen-WeilderStadt 1. Juni

Sohnes Menotti und
Nicoiera's sammelte, mit neuem Muth belebte, und auf's Nene
gegen den Feind führte. Dis Angabe über die Stärke seiner
Schaar schwankt zwischen4—12,000. Bereits hat er die Päpst¬
lichen bei Monte Rotondo. 3 Meilen von Rom,  mehrmals ge¬
schlagen, ihnen 3 Kanonen abgenommsn und auch Bagnarea
wieder erobert, während die Päpstlichen als einzigen Erfolg nur
die Zurückweisung eines von einer andern kleinen Freischaar
unternommenen Angriffs aus das befestigte Viterbo aufzuweisen
haben. M:t diesen Vorgängen stehen mehrere Aufstandsversuche
zu Rom in Zusammenhang, die nur mit großen Verlusten für
die päpstlichen Truppen unterdrückt werden konnten. Es ist daher1869, Rottweil-Billmgen1. Juli 1869, Rotlweil-Jmmendingen1. !untersagt worden, daß wehr als 4 Personen auf der Straße bei-Jnli 1869, Crailsheim-Mergentheim1. Juli 1869, Jaxtsctd-Oster- fsammcnstehen. Auch wurde den Bürgern bei strengster Strafeburken1. Juli 1869. Diese Strecken zusammen haben eine Länge!verboten, ihre Häuser zu verlassen, wenn Alarm geschlagen würde,von L8Vr Stunden. — Am Dienstag kommen die Verträge ans die Solchen Vorgängen gegenüber hat sich das Ministerium CialdiniTagesordnung. Darüber, ob zuerst der Zollvereins- oder der Allianz¬

vertrag bcrathen werden soll, entspinnt sich eine spitzige Debatte; die
Kammer entschied sich mit 45 gegen 31 Stimmen, zuerst den Allianz-

als unhaltbar erwiesen. Viktor Emanuel selbst wurde mir fort-
gerissen.- In einer Rede, welche er am 23. beim Empfang einer
Deputation gehalten har,  die ihm  eine Vertrauensadresse über¬vertrag auf die Tagesordnung zu setzen, weil dieser Gelegenheit biete, j reichste, erklärte er, man möge ihm vertrauen, er werde sich weder

die deutsche Frage zur Erörterung zu bringen. jdurch Drohungen, noch durch Insulten einschüch.d rn lassen und— Saiern.  Die Kammer der Reichsräche hat den Zoll- >die Nation wie seit 10 Jahren der Erfüllung ihrer Geschickevereinsvertrag mit allen gegen3 Stimm r genelMgl unter derlentgegenjuhren. Zweimal betonte der König, Italien werde seinBedingung, daß Taiern las ihn.- in dcw. früheren Zollverein Ziel ganz bald erreichen, man möge sich nur auf ihn .verlasse« ;emgrräumte Veto zugrstandcn werde Auf dieses hi« ist Fürst!es komme ihn schwer genug an , nickst Alles, was er auf demHohenlohe mit Frhrn. v. Thüngen schon nach Berlin adgereist. Ĥerzen habe, sagen zu können — Allen diesen Ereignissen ge-um dieses Zugeständnis! zu erwirken. Allein Gras Bismarck hailgenüber veröffentlicht der Papst eine Encyklika an alle Bischöfediesen Antrag abgelehnt und somu rst ein neuer Beschluß der' der  Erde, in welcher er sie zum Erbet für Rom und die polnischeHH. Reichsräthe nolhwenbig. Man hofft, daß derselbe in der Kirche auffordert. — Florenz,  27 . Okt. Wenabrea ' st mitnächsten Sitzung am Mittwoch zustimmend auSfallen werde, da der Bildung des neuen Ministeriums beauftragt. — France:die Abgeordnetenkammer ohne Zweifel aus ihrem Beschlüsse be- Die Flotte in Cherbourg ha! Befehl erhalten, sich bereit zn halten,harren wird. Die Stimmung in München und andern größeren!um auf das erste Zeichen in See zu gehen. — Das neue Mi-Städten ist eine sehr erregte. uisterium ist gebildet. General Menabrea hat das Auswärtige— Berlin.  26 . Ostober Die Reichstâssession wurde heute!und den Vorsitz. Eine Proklamation des Königs an die Italiener3 Uhr im Weißen Saale des königl. Schlosses durch Se . Maj. den!  sagt, daß die revolutionären Banden ohne königl Ermächtigung
gehandelt haben, und daß Italien , treu seiner Verbindlichkeiten,
nicht der Störer der öffentlichen Ordnung sein will. Der König
hofft, daß die irregeleiteten Bürger ihre unüberlegten Entwürfe
aufgeben werden. Wenn die Ordnung wieder hergestellt sein
wird, wiD die Regierung sich mit Frankreich über ein Ueberein-
kommen, entsprechend dem Parlaments-Beschluß, zur Lösung der
ernsten römischen Frage ins Vernehmen setzen— 28 Okt. Man
versichert, Garibaldi sei gestern von Monterotondo au'gebrochen
und befinde sich jetzt auf den Hügeln von Fornuovo(etwa ein Drit¬
tel Wegs zwischen Monterotondo und Rom, von dieser Stadt nochl '/-
Meilen entfernt). — Die Opiniose zeigt an, daß General Lamar-swafilichen In teressen die nationale Verpflichtung zum gemein- jmora mit einem vertraulichen Auftrag nach Par is abgereist sei.

LeLtzirr, s«di» Mt tu,« o-rttjt van A. « * tschtSg «r.

König mit einer Thronrede geschlossen, aus welcher wir folgende
Stelle betreffs des Zollvereinsvertrags mittheikrn: „Der von Ih¬
nen genehmigte Vertrag über die Fortdauer des Zollvereins ist
im Verhältnisse zu allen süddeutschen Staaten noch nicht gesichert.
Die verbündeten Regierungen würden es mit Ihnen beklagen,
wenn eine Einrichtung, deren segensreiche Wirkungen allen dazu
gehörenden Ländern zu Gute gekommen find, fick fortan nicht
mehr aus alle diese Länder erstrecken sollte. Sie sind sich aber
mit Ihnen bewußt, daß die unentbehrlichen Reformen der Ver
fassung des Zollvereins vorübergehende« Schwierigkeiten nicht ge¬
opfert werden dürfen, und daß die Gemeinschaft der wirth
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